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Das Ekel bei Tisch.

xWiâvas Ekel kommt meistens

zu spät zu Tisch:
wenn die andern schon
fertig gegessen haben,
tritt es ein und erwartet,
sofortbedientzuwerden.

Statt aufrecht, mit
angeschlossenen Ellbogen
zu sitzen, liegt das Ekel
über den Tisch, stützt
die Ellbogen aus und
stöbt den Nachkam.

Statt geräuschlos zu
essen, und mit den Händen

den Kopf zu bedienen,

schnappt das Eîel
nach den Speisen und

schnalzt.

K
vas Ekel spricht mit
vollem Munde und
braucht das Messer statt
der Gabel zum
Einführen der Speisen.

Das Ekel bedient sich
unmäßig und mit den

besten Stücken.

Vas Ekel achtet nicht
auf die wünsche seiner
Tischnachbarn und
schiebt ihnen, wenn sie
trinken, die Platten zu.

Zwischen den Gängen
spielt und klappert das
Ekel mit demTischgerät,
baumelt mit den Seinen
unter dem Tisch oder
schaukelt mit dem Stuhl.

Über die Speisen, die
ihm nicht behagen, äus-
sert das Ekel in
ungebührlicher weise sein

Mißfallen.

vas Ekel ist vorlaut,
mischt sich in vinge,
die es nichts angehen,
spricht von unappetitlichen

Sachen und
stochert in den Zähnen.
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